
6 | Inland MITTWOCH
6. MÄRZ 2013

Architekturpreis: Zwei Projekte aus
Liechtenstein in der zweiten Runde
Entscheidung Liechtenstein und die Schweiz loben mit «Constructive Alps» den zweiten 
internationalen Architekturpreis für nachhaltiges Sanieren und Bauen in den Alpen aus.
Die Jury selektierte unlängst 30 von 400 Projekten für die zweite Runde in Vaduz.

Welche herausragenden nachhalti-
gen Bauten wurden in den vergange-
nen vier Jahren im Alpenraum ver-
wirklicht? Antworten darauf will der 
mit 50 000 Euro dotierte Preis «Con-
structive Alps» geben. «Der Preis hat 
zum Ziel, Architekten sowie Auftrag-
geber zum energieeffizienten Bauen 
aus regionalen Baustoffen zu ermuti-
gen und die Bewohner für nachhalti-
ges Bauen und Sanieren zu gewin-
nen», heisst es in der Aussendung 
der Universität Liechtenstein und In-
ternationalen Alpenschutzkommis-
sion (CIPRA) vom Montag.

Jury tagte in Liechtenstein
Eine internationale Jury unter Vor-
sitz des Architekturjournalisten Kö-
bi Gantenbein («Hochparterre») hat 
an ihrer Sitzung vom vergangenen 
Freitag in Vaduz aus den rund 400 
eingegangenen Wettbewerbsbeiträ-
gen 30 ausgewählt. «Die Vielfalt an 
Bauten aus dem gesamten Alpenbo-
gen unterstreicht, dass nachhaltiges 
Sanieren und Bauen im Alpenraum 
gut verankert ist», zeigt sich die Jury 
in der Medienmitteilung erfreut.

Aus Liechtenstein kamen zwei sehr 
unterschiedliche Projekte in die en-
gere Wahl, also die zweite Runde. 
Erstens das 2010 sanierte Schulhaus 
an der Giessenstrasse in Vaduz. «Die-
ses Minergie-zertifizierte Projekt be-
sticht durch die sanfte Sanierung 
und Erhaltung des zeittypischen Aus-
drucks der Nachkriegsmoderne», so 
die Jury. Das zweite Projekt aus Liech-
tenstein ist eine Wohnanlage in Mau-

ren. Dieser Minergie-P-Neubau beste-
che, heisst es weiter, durch seine 
kompakte Komposition aus drei Kör-
pern aus vorgefertigtem Holzbau und 
die modulare Raumgestaltung.

Weitere Vorgehen der Jury
In den kommenden Monaten wer-
den die Jurymitglieder die ausge-
wählten neu gebauten oder sanier-
ten Objekte aus Industrie, Freizeit, 
Dienstleitungen sowie privaten oder 
kommunalen Wohnungsbau und öf-
fentliche Gebäude vor Ort begutach-
ten. «Bei der Bewertung spielen äs-
thetische Aspekte ebenso eine Rolle 
wie umfassende Kriterien der Nach-
haltigkeit: die Anbindung der Ge-
bäude an das öffentliche Verkehrs-
netz, die Wahl von ökologischen 
Baustoffen, eine energieeffiziente 
Bauweise und gesellschaftliche Ge-
sichtspunkte», gaben die Verant-
wortlichen bekannt.
Am 30. August werden dann die sieg-
reichen Bauten an der Preisverlei-
hung im Alpinen Museum der 
Schweiz in Bern bekannt gegeben. 
Das Alpine Museum widmet einzel-

nen Projekten im Anschluss an die 
Preisverleihung eine Ausstellung. Die 
Architekturzeitschrift «Hochparter-
re» stellt überdies die 30 Projekte der 
zweiten Runde in einer deutsch-eng-
lischen Sonderausgabe vor.

FL-Beitrag zum Klimaaktionsplan
«Constructive Alps» ist der Beitrag 
der Schweiz und Liechtensteins zur 
Umsetzung des Klimaaktionsplans 
der Alpenkonvention (siehe Kasten). 
Der Preis wird mit Unterstützung 
der Universität Liechtenstein und 
der Internationalen Alpenschutz-

kommission (CIPRA) durchgeführt. 
Mit dem Aktionsplan haben sich die 
Alpenstaaten 2009 verpflichtet, die 
Alpen Schritt für Schritt zur Modell-
region in Sachen Klimaschutz zu ma-
chen. Das nachhaltige Sanieren und 
Bauen spiele dabei, heisst es weiter, 
eine bedeutende Rolle: «In den Al-
pen verbrauchen private Haushalte 
genauso viel Energie wie der gesam-
te Verkehr.» (red/ikr)

Weitere Informationen im Internet 
auf www.constructivealps.net.

Die Jury des Architekturpreises, von links: Giancarlo Allen (Italien), Köbi
Gantenbein (Jurypräsident, Schweiz), Dominique Gauzin-Müller (Frankreich), 
Andi Götz (Liechtenstein), Silvia Jost (Schweizer Bundesamt für Raum-
entwicklung; kurz: ARE), Helmuth Dietrich (Österreich). (Foto: IKR)

Über die Alpenkonvention
Sie ist weltweit das erste völkerrechtlich 

verbindliche Übereinkommen für die nach-

haltige Entwicklung einer Bergregion. 

1991 haben die acht Alpenstaaten und die 

Europäische Union die Rahmenkonvention 

unterzeichnet. Acht Protokolle regeln die 

Umsetzung im Detail. Die Umweltminister 

der Vertragsparteien haben 2009 im fran-

zösischen Evian zudem einen Klimaakti-

onsplan verabschiedet: Die Staaten ver-

pflichten sich damit, Massnahmen umzu-

setzen und die notwendigen Mittel bereit-

zustellen, damit die Alpen Modellregion 

bei der Verminderung des Klimawandels 

und der Anpassung daran werden. (ikr)

Details sind zu erfahren

Informationsabend 
zur Jagdprüfung

VADUZ Im April/Mai 2014 werden in 
Liechtenstein Jagdeignungs- und 
Jagdaufseherprüfungen durchge-
führt. Für Personen, die sich für die 
Absolvierung einer dieser Prüfungen 
interessieren, findet morgen um 
19.30 Uhr im Restaurant Edelweiss in 
Triesenberg ein Informationsabend 
statt. An der Veranstaltung werden 
detaillierte Informationen betreffend 
die Zulassungsbedingungen zur Prü-
fung und den genauen Ablauf der 
verschiedenen Prüfungsteile abgege-
ben, heisst es in der Aussendung des 
Amtes für Umwelt. Zudem erfahren 
Besucher Näheres über Daten und In-
halt der obligatorischen Hegestun-
den sowie die Durchführung der Vor-
bereitungskurse und themenbezoge-
nen Exkursionen. (red/ikr)

Von Regierung neu bestellt

Neue Kommission 
qualifi zierte Berufe 
im Bauwesen
VADUZ Die Regierung hat die Kom-
mission für Architekten und andere 
qualifizierte Berufe im Bereich des 
Bauwesens für die Mandatsperiode 
2013 bis 2017 neu bestellt. Zum Vor-
sitzenden bestimmte die Regierung 
laut der Medienaussendung vom 
Dienstag Karl-Heinz Oehri (Amt für 
Volkswirtschaft), der von den Mit-
gliedern Patrick Beck (Triesenberg), 
Jürgen Becker (Triesenberg), Armin 
Halser (Gamprin) und Ulrike Mayer 
(Triesen) unterstützt wird. Als Er-
satzmitglieder bestimmte die Regie-
rung Patrick Matt (Mauren), Roland 
Risch (Eschen) und Thomas Schaf-
hauser (Planken). Die Mandatsperio-
de der Kommission lief am 2. März 
dieses Jahres ab. Gemäss des Geset-
zes über die Architekten und andere 
qualifizierte Berufe im Bereich des 
Bauwesens setzt sich die Kommissi-
on für Architekten und andere qua-
lifizierte Berufe im Bereich des Bau-
wesens aus fünf Mitgliedern und 
drei Ersatzmitgliedern zusammen. 
«Ihr gehören insbesondere ein Ver-
treter des Hoch- oder Tiefbauamtes 
oder des Amtes für Volkswirtschaft 
als Vorsitzender sowie zwei auf Vor-
schlag der Liechtensteinischen Inge-
nieur- und Architekturvereinigung 
gewählte Mitglieder an», heisst es 
weiter. (red/ikr)

www.volksblatt.li

Wahlsystem unter der Lupe
Wahlen Die beiden Polito-
logen Christian Frommelt 
und Wilfried Marxer gingen 
auf demokratietheoretische 
Defizite des Landtags ein. 

VON BANDI KOECK

Im Rahmen der Vortragsreihe 
«Landtag – Schwatzbude, Volks-
vertretung, Machtträger?» wid-
mete sich der zweite Vortrag 

der Sperrklausel sowie Mandatsver-
teilung. Darüber hinaus nahmen die 
beiden Referenten die Repräsenta-
tion des Volkes im Landtag genauer 
unter die Lupe. Das Interesse seitens 
der Bevölkerung hätte grösser nicht 
sein können. Als Leitfrage wurde 
der Stand Liechtensteins sowie die 
Vorteile und Nachteile des hiesigen 
Wahlsystems gestellt. Ziel der Refe-
renten war es, nicht nur Fragen zu 
beantworten, sondern auch Denkan-
stösse zu geben. Marxer und From-
melt machten zudem einen Demo-
kratietest, um zu erfahren, wie weit 
wir von einem gerechten Wahlsys-
tem entfernt sind.

Starker Einfluss
«Das Wahlrecht stellt einen wesentli-
chen Einflussfaktor für die Chancen 
von Kandidierenden und Parteien 
bei Wahlen dar. Dabei können unter-
schiedliche Massstäbe an das Wahl-
recht angelegt werden» so Wilfried 
Marxer eingangs. Er zeigte Ziele, Mit-
tel und Begleitaspekte des Wahl-
rechts auf. «Durch eine Volksabstim-
mung könnten wir in Liechtenstein 
den Landtag absetzen.» Auch wenn 
bei der letzten Wahl die Beteiligung 
um fünf Prozent zurückgegangen ist, 
läge Liechtenstein im internationalen 
Massstab immer noch ganz vorn, er-
klärte der Politolo-
ge. Liechtenstein 
verfügt über die 
beiden Wahlkreise 
Oberland und Un-
terland. Wählen 
darf nur, wer ei-
nen Wohnsitz im 
Land hat. Die 
Sperrklausel be-
trägt acht Prozent. 
Laut Marxer haben die Wähler einen 
starken Einfluss auf die Wahl. Der 
Historiker stellte zudem fest, dass 
das Unterland überrepräsentiert ist, 
eine Untervertretung von Frauen 
vorliegt und Ausländer bei den Wah-

len nicht vertreten waren. Marxer 
bezog sich dabei auf Statistiken von 
1989 bis 2013 und wies auf weitere 
Disproportionalitäten hin. «Die VU 
hat 2013 etwas weniger Mandate als 
ihnen zustehen würde. 2009 hatte 

die Freie Liste 
Pech und deutlich 
weniger Manda-
te.» In einer länge-
ren Zeitreihe zeig-
ten die Referenten 
auf einen Blick die 
Über- und Unter-
vertretung von 
Gemeinden. «Bal-
zers und Mauren, 

obwohl bei Mauren stets von einer 
schwarzen Hochburg gesprochen 
wird, gehen hier als Verlierer her-
vor», erklärte Wilfried Marxer. Chris-
tian Frommelt definierte den Begriff 
Sperrklausel im Vergleich mit ande-

ren Staaten. «Die Schweiz hat keine 
Sperrklausel, in Israel beträgt sie 
zwei, in Österreich vier Prozent», so 
Frommelt. Neben dem komplizierten 
Wahlrecht in Deutschland (Fünfpro-
zenthürde) wies der Politologe auf 
die achtprozentige Sperrklausel in 
Liechtenstein hin. «Im internationa-
len Vergleich haben wir mit Aser-
baidschan und Türkei eine sehr hohe 
Sperrklausel. Der Europarat kom-
mentierte, dass Liechtenstein maxi-
mal eine dreiprozentige Sperrklausel 
haben sollte», verriet Christian From-
melt. Als 1939 das Verhältniswahl-
recht eingeführt wurde, betrug die 
Sperrklausel 18 Prozent. Erst 1962 
wurde diese aufgrund einer Be-
schwerde der Christlich-Sozialen 
Partei aufgehoben. Seit 1973 beträgt 
sie acht Prozent und konnte trotz der 
Volksinitiative von 1992 nicht abge-
schafft werden.

Zum Schluss wurden der Zuhörer-
schaft noch einige Rechenbeispiele 
zur Disproportion nach Mandats-
zahl vor Augen geführt. Wilfried 
Marxer erklärte, was sich ohne die 
Sperrklausel in Anbetracht von Man-
datsverteilung und Wähleranteil 
verändern würde. «Wenn wir das 
Unterländer- zum Oberländerver-
hältnis anpassen würden, dann wä-
re die Disproportion geringer» be-
gründete Marxer. 

Christian Frommelt (links) und Wilfried Marxer referierten gestern in Gamprin zum Thema «Landtagsarbeit – zwischen 
freiem Mandat und Parteiendisziplin». (Foto: Paul Trummer)

TERMINE

Weitere Vorträge
Die weiteren Vortragsabende 
finden am Dienstag, den 12. 
und Donnerstag, den 21. März 
2013, im Vereinshaus in Ben-
dern statt.

«Das Wahlrecht stellt 

einen wesentlichen 

Einfl ussfaktor für die 

Chancen von

 Kandidierenden und 

Parteien bei Wahlen dar.»

WILFRIED MARXER
POLITOLOGE
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